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LIEBE GEMEINDE 

Uns begegnen sie j e t z t wieder: 
bunte Laubblätter an den Bäumen. 
Schön anzusehen in i h r e r Farben-
pracht. Gerne gehe ich durch die 
Wälder, wenn sich das v i e l s c h i c h t i g e Braun der Blätter 
von dem kräftigen Blau des Himmels abhebt. Nicht nur 
Kindern macht es Spaß, durch k n i e t i e f e s Laub zu schar­
ren und eine Spur h i n t e r sich herzuziehen. Der Herbst 
i s t eine schöne Jahreszeit. 

Und doch - manchmal stimmt er auch melancholisch, wenn 
es dunkel und der Nebel dicht i s t . Viele werden e r i n n e r t 
an ihren eigenen Herbst, an den Herbst des Lebens, wenn 
das B l a t t dunkler wird und herabfällt. Und das stimmt 
einen t r a u r i g . Der Herbst i s t eine t r a u r i g e Jahreszeit. 

Und doch - Schönheit und T r a u r i g k e i t , machen sie n i c h t 
beide den Herbst unseres Lebens aus? Kräftiges Blau und 
t i e f e s Braun, Melancholie und Dunkelheit? 

Ich s t e l l e mir vor, daß jeder für sich und mit anderen 
den Herbst zu einer erfüllten und intensiven Jahres- und 
Lebenszeit machen kann, mit neuen Einsichten und Inte r e s ­
sen gefüllt, geprägt von gelassenerem Tun und der Unter­
scheidung von Wichtigem und Unwichtigem. 

Und doch stimmt das B i l d vom Herbst n i c h t ganz. Herab­
f a l l e n werden wir zwar wie die Blätter, aber wir werden 
ni c h t z e r t r e t e n . Auch i n unserem Fallen sind wir gebor­
gen in der Hand Gottes, wir f a l l e n i n seine Hände. 
Wenn ich das für mich glaube, dann i s t der Herbst eine 
schöne Z e i t , im Jahr und im Leben. 

Ihr Harald Fenske 
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Besuch in der DDR 
In der Zeit vom 10.-15. September 1987 besuchte eine k l e i 
ne Gruppe unserer Gemeinde die ev. Kirchengemeinde Birken 
Werder bei B e r l i n . 
Am frühen Morgen des 10. September t r a f e n fünf Frauen vor 
dem Pfarrhaus e i n , um zusammen mit Pfarrer Fenske zwei 
PKW's vollzuladen (das war gar nic h t so einfach!) und i n 
Richtung B e r l i n zu s t a r t e n . Nach anstrengender Fahrt - es 
waren immerhin 660 km - t r a f e n w ir wohlbehalten i n B i r ­
kenwerder ein und wurden von Pfarrer Bake und seiner Frau 
mit großer H e r z l i c h k e i t empfangen. Gleich anschließend 
lernten einige aus unserer Gruppe die "Junge Gemeinde" 
kennen, die an diesem Abend ihren wöchentlichen T r e f f 
hatte. Der erste Abend wurde ansonsten (sozusagen als Ru­
he vor dem Sturm) in den Gastfamilien verbracht, aber 
gleich am Freitagmorgen ging es in das nun 750 Jahre a l t e 
B e r l i n (Ost). Dort verbrachten wir unter der sachkundigen 
Führung des Ehepaares Bake einen unvergeßlichen Tag, be­
wunderten das hervorragend r e s t a u r i e r t e Nicolai v i e r t e l , 
f l a n i e r t e n unter den Linden und besuchten den französi­
schen Dom. 

Am Samstagmorgen wandelten wir auf den Spuren Theodor 
Fontanes, besuchten Neuruppin und sahen die wiederherge­
s t e l l t e Klosterkirche am See, die s e i t der Schließung 
der unter Denkmalschutz stehenden Pfarrkirche das einzige 
Gotteshaus der Neuruppiner Protestanten i s t . 
Am Nachmittag dann hatten wir die große Freude, am Alten­
nachmittag der Gemeinde Birkenwerder teilzunehmen. A l l e 
ließen sich den vom Chor g e s t i f t e t e n Kuchen schmecken, 
und wir hatten den alt e n Leuten einiges aus unserer Ge­
meinde zu erzählen. Die große Freude gerade der Älteren 
über unseren Besuch berührte uns ganz besonders (eine 
a l t e Dame kam gar am Abschiedsmorgen früh um 8 Uhr ange­
r a d e l t , um Auf Wiedersehen zu sagen). Abends zeigten wir 
dem Gesprächskreis jüngerer Gemeindeglieder Dias von un­
seren) Kindertag und Gemeindefest. 

Sonntag morgens f e i e r t e n w ir einen gemeinsamen Abend-_ 
mahlsgottesdienst, am Spätnachmittag ging es nochmals' 
nach B e r l i n ; denn dank der großen Einsatzfreude von Frau 
Bake hatten wir Karten für die Staatsoper Unter den L i n ­
den und sahen "Ariadne auf Naxes" von Richard Strauß in 
wahrhaft großer Besetzung. ^ ^ 
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Nach einem geschichtsträchtigen Tag in Potsdam (von Preu­
ßens Gloria bis zum Viermächteabkommen) stand am Abend 
noch ein abschließendes Gespräch mit dem Kirchengemeinde-
r a t (unserem Presbyterium entsprechend) auf dem Programm. 
Dankbar wurde unser Geldgeschenk von 18üO DM (Erlös des 
Gemeindefestes 1986) angenommen. Beide Gemeinden wollen 
die Begegnungen als Partnerschaft verstanden wissen und 
die Treffen i n Zukunft möglichst auf eine b r e i t e Basis 
s t e l l e n . In diesem Zusammenhang wurde auch eine eventu­
e l l e Jugendbegegnung i n Erwägung gezogen. 

Wir a l l e sind sehr dankbar für die erfahrene Gastfreund­
schaft und können nur hoffen, eines Tages etwas davon an 
die Schwestern und Brüder aus Birkenwerder h i e r bei uns 
in Aachen zurückgeben zu können. 

I n g r i d Butzkamm / • 
Mechthild Daniells :• 

. ' i ! , ; / . ; ' - s i ; ' ' : Anke P f e i f f e r 

CHRONIK DER EVANGELISCHEN KIRCHENGEMEINDE ZWEIFALL 

In unserer Gemeinde e x i s t i e r t eine handgeschriebene Chro-' 
nik der evangelischen Kirchengemeinde Zwei f a l l Sie r e i c h t 
von den Anfängen (1575) bis zum Jahr 1934. Sie"wurde durch 
Pfarrer Otto F r i e d r i c h Theodor Karl Heine angelegt und bis 
zum Abschied von Pfarrer Karl Ludwig Momm durch Pfarrer 
der Gemeinde fortgeführt. 
Die handgeschriebene Form i s t nun für jedermann i n eine 
lesbare Fassung ( D r u c k s c h r i f t ) gebracht worden. Herr Hel­
mut Trümpener aus Zweifall hat in mühevoller K l e i n a r b e i t 
die Chronik e n t z i f f e r t , neu geschrieben, kopiert und mit 
eingeklebten eigenen Fotos versehen lassen. Die Chronik 
kann zum Preis von DM 20,00 i n dem Gemeindebüro erworben 
werden. An dieser S t e l l e danken wir ganz h e r z l i c h Herrn-
Trümpener für seine gewissenhafte, gründliche und mit 
v i e l Engagement b e g l e i t e t e A r b e i t . 
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ERNTEDÄNK IN UNSEK-TR GEMEINDE 
Die Teestube lädt ein zu einer 
Agapefeier i n der Erntedankzeit. 
Am_Freitag, den 2. Oktober 1987 
um j9.Ö0^_Uhr_, mit dem Thema: 
"^er persönliche Umgang mit Lebens-^ 
räum, Umwelt und Natur". 
Gemeinsam möchten wir mit Ihnen da­
rüber nachdenken, welche Verantwor­
tung wir a l l e für Gottes Schöpfung 
haben und wie wir heute mit dieser 
Verantwortung umgehen. 
Im Anschluß daran f e i e r n w i r gemeinsam ein Agapemahl. 
Für Brot, Käse und Saft wird gesorgt. B i t t e bringen 
Sie von der Speise etwas m i t , die Sie mit anderen t e i 
wollen. 

en 

Am Erntedanksonntaq, dem 4. Oktober 1987 f i n d e t im Ge­
meindezentrum Kornelimünster ein "Gemeinetag" von 
10.30 - 14.30 Uhr s t a t t . 

Im Anschluß an den Familiengottesdienst, der vom Kinder­
gottesdienst v o r b e r e i t e t wird ( b i t t e Erntegaben m i t b r i n ­
gen), laden wir Sie zu Gesprächsgruppen e i n . 

Thema: 
"Unser Reichtum, ihre neue Armut" 
(Unsere Abhängigkeit und die Men­
schen der 3. Welt). 

Ebenso erwartet Sie eine Aktion zu 
diesem Thema; Kinder und Jugendli­
che s t e l l e n uns Spiele und Märchen aus dem Lebensbereich 
dieser Menschen vor. 
Von 12.30 - 13.15 Uhr laden w ir Sie ein zum gemeinsamen 
Mittagessen. Ein einfaches Reisgericht und verschiedene 
Desserts sowie Kaffee und Kekse werden angeboten. 
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SOMMERFREIZEIT 1987 IN LEuR/NIEDERLANDE 

Am 15.8.1987, einem schönen Samstagmorgen, verließen 
24 Kinder und Juge n d l i c h e m i t fünf h e i t e r e n L e i t e r n und 
e i n e r großartigen Kochfrau (mmh!) d i e wonnige Heimat. 
Vor ihnen lagen zwei Wochen gemeinsamen Urlaubs i n Leur 
bei Nijmegen ( N i e d e r l a n d e ) . 

Unsere U n t e r k u n f t war das kürzlich r e n o v i e r t e Haus ' 
"De Meerenburgh". Von d o r t aus unternahmen w i r v i e l e 
Radtouren i n d i e Umgebung, so auch zu zwei Badeseen. Da 
das Wetter im allgemeinen schön war, konnten w i r e i n i g e 
Male schwimmengehen. Bei e i n e r k i r c h l i c h e n F r e i z e i t d u r f 
t e auch der Besuch des Heilig-Land-Frei1ichtmuseums na­
türlich n i c h t f e h l e n . Einen w e i t e r e n Tagesausflug nach 
Nijmegen war uns das Fahrradmuseum w e r t . 

Da es i n Leur s e l b s t k e i n e r l e i Geschäfte g i b t , r a d e l t e n 
w i r mehrfach nach Wijchen, das m i t dem Fahrrad bequem 
zu e r r e i c h e n i s t . Als d o r t i n der zweiten Woche e i n K i n ­
d e r f e s t m i t Flohmarkt s t a t t f a n d , h a t t e n w i r a l l e Gele­
g e n h e i t , unser Geld loszuwerden. Neben den z a h l r e i c h e n 
Freizeitmöglichkeiten am Haus v e r a n s t a l t e t e n w i r ein e 
S c h n i t z e l j a g d im Wald, machten ein e Nachtwanderung 
(zweimal wanderten w i r sogar tagsüber) und prüften d i e 
O r t s k e n n t n i s der Teilnehmer m i t einem D o r f s p i e l . Durch 
d i e tatkräftige M i t h i l f e der Bevölkerung e r r e i c h t e n 
auch a l l e Gruppen das Z i e l . 

War das Wetter n i c h t so schön, konnten w i r b a s t e l n , ma­
le n oder m o d e l l i e r t e n . So s t e l l t e n w i r Mokassins, Musik­
i n s t r u m e n t e , L i n o l d r u c k e und Schmuck her. 

Ein Stimmungshöhepunkt war s i c h e r l i c h das " B e r g f e s t " , 
das w i r genau nach e i n e r Woche f e i e r t e n . Wie auf den 
beiden v o r i g e n Sommerfreizeiten gehörte das Anke P f e i f -
f e r s c h e S t o c k b r o t (über dem Lage r f e u e r gebacken) s e l b s t ­
verständlich dazu. 

Das Stimmungsbarometer bestätigte uns, daß d i e F r e i z e i t 
e i n v o l l e r E r f o l g war. Und w i r a l l e f r e u e n uns schon a u f 
d i e F r e i z e i t im nächsten Jahr. 

S t e f f e n Thormählen, Darius Dunker 
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Nach Renovierungsarbeiten im ev. Gemeindehaus Zweifall 
eröffnen wir nun wieder die 

"Zwe i f a l l e r Jugendetage" 

1 

Ab Ende September laden wir jeden Dienstagabend von 
19.00 - 21.30 Uhr Jugendliche ein,^die an folgenden An­
geboten Interesse haben und engagiert arbeiten wollen: , 

) gernei 

> Zeitung 
' e r a r b e i t e n 

Berater der A i d s - H i l f e , 
von Pro-Familia und der 

^Berufsberatung sind an­
gesprochen und e i n g e l a ­
den 

Ausländische Koch-
und Backrezepte 
ausprobieren A 

Ich freue mich. Euch kennenzulernen und ho f f e , w ir werden 
eine lebhafte und kreative Gruppe. 

Anke P f e i f f e r 
(Gemei ndepädagog i n) 



^ m Geburtstage ^ . ^ ^ 

Oktober 1987 -
01.10.1908 Martha K i e w i t t , Hundertsweg 20, Friesenrath 
02.10.1905 Karl Kohlrausch, Breiniger Berg 77, Br.Berg 
05.10.1908 Emma Kraschewski, Tannenbergstr. 53, Zweif. 
06.10.1911 A l f r e d Wenzel, Rickeissief 8, Br.Berg 
08.10.1906 Bruno Scholz, Meßweg 15, Walheim 
08.10.1912 Annhilde Helbing, Corneliastr. 9, Breinig 
09.10.1914 Hermann S t o f f , Tannenbergstr. 4, Zw e i f a l l 
10. 10. 1899 Martha Wittwer, Corneliastr. 41, Breinig 
10.10.1908 Barbara Haack, Münsterstr. 42, Kornelim. 
10.10.1911 Prof.Dr. Hans Kayser, Eisenhütte 21, Schmith, 
11.10.1911 Luise Voss, A p f e l h o f s t r . 39, Zweifall 
11.10.1913 Eduard Motz, Tannenbergstr. 49, Zwei f a l l 
14.10.1914 Ruth Papenfuß, R a i f f e i s e n s t r . 10a, Breinig 
15.10.1916 Else Flohr, Hochhausring 19, Walheim 
16.10.1898 F r i t z Vopel, Breiniger Berg 97, Br.Berg 
16.10.1913 Ingeborg Schweitzer, K l o s t e r s t r . 27, Zweif. 
17. 10. 1909 Margarete Wagner, Hochhausring 72, Wal heim 
18.10.1903 Wolfgang F i l b r i c h , Hubertusstr. 15, Breinig 
20.10.1907 Prof.Dr. Bernhard Goethert, Gangolfsweg 9, K, 
21.10.1906 Gertrud König, Kornbendstr. 40, Zwei f a l l 
24.10.1898 Johanna Siegmund, Hubertusstr. 18, Breinig 
26.10.1896 Gertrud Dahrendorf, Rainweg 36, Venwegen 
30.10.1915 Margarete Marche, Schleckheimerstr. 15, Korn. 

Älteren Gemeindegliedern macht es erfahrungs­
gemäß Freude, zum Geburtstag im Gemeindebrief 
erwähnt zu werden. Dies i s t der Grund, warum 
wir eine Geburtstagsliste drucken. Wer jedoch 
Wert darauf l e g t , n i c h t erwähnt zu werden, 

m kann sich an unser Gemeindebüro, Schleckhei- ^ 
p4y!,mer Straße 14 i n Kornelimünster (Telefon: 
M702408/3282) wenden. \ L / 
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^ ^ ^ ^ Geburtstage ^ ^ ^ 

November 1987 
09.11.1915 Emma Haschke, Aachenerstr. 234, Schleckheim 
11.11.1901 O t t i l i e Poth, Kirchheid 8, Breinig 
11.11.1912 E l f r i e d e Gnoyke, Stockemerstr. 42, Breinig 
12.11.1905 Maria Henn, Am Burgberg 38, Vicht 
14.11.1907 Charlotte K i s c h l a t , Hochhausring 7, Walheim 
14.11.1909 Hildegard Parma, Wilh.-Pitz-Str. 34, Breinig 
16.11.1906 Berta Brunk, Am Bachpütz 10, Venwegen 
17.11.1911 Emma Behr, Schleidenerstr. 75, Walheim 
18.11.1906 Heinrich Beifuß, Benediktinerweg 57, Kornel. 
18.11.1908 Benjamin Fischer, Korneliusstr. 32, Kornel. 
19.1 1 . 1905 Anna Lau, Rainweg 36, Venwegen 
20.11.1914 Dr. Walter Krüpe, Alb.-Einst.-Str. 18, Walh. 
21.11.1913 Frieda Stibbe, Jägersfahrt 7, Vicht 
21.11.1915 Gertrud Sonnenberg, Aachenerstr. 222, Schi. 
24.11.1900 Elise Düppengiesser, Am Weiherchen 23, Vicht 
24.11.1906 Fr i e d r i c h Krüger, Hochausring 11, Walheim 
24.11.1907 Johanna B l o t t n e r , A l t Breinig 76, Breinig 
25.11.1909 Rudolf Heinke, Pingsheimerstr.8, Walheim 
25.11.1913 Paul K l i p p e l , S c h i e f e r s t r . 29, Schleckheim 
26.11.1913 Bernhard R i t t e r , Teichstr. 2, Venwegen 
28.11.1905 Margarete Schewe, Wermuthsbrunnstr. 8, Walh. 
28.11.1908 Wilhelm Müller, Eschenweg 31, Breinig 
30.11.1913 Grete Scholz, Meßweg 15, Walheim 

KLEIDERSAMMLUNG FÜR BETHEL 

Vom 5.11.87 - 11.11.87 wird i n unse­
rer Gemeinde wieder eine Kleidersamm-
lung für die diakonischen Anstalten Bethel durchgeführt. 

An den genannten Tagen können Kleider im Gemeindehaus 
Zweifall und im Gemeindebüro Kornelimünster (nur vor­
mittags) abgegeben werden. Auch gut erhaltene K l e i ­
dungsstücke sind erwünscht. 



- 10 -

Vorschau und Hinweise 
ÖKUMENISCHER BIBELKREIS ZWEIFALL 

Termine auf Anfrage 

I ÖKUMENISCHER BIBELKREIS KORNELIMÜNSTER 
Donnerstag, den 15. Oktober 1987, um 
20 Uhr im ev. Gemeindezentrum Kornelimünster 
Donnerstag, den 12. November 1987. um 
20 Uhr im kath. Pfarrheim Paradies, Kornelimünster 

[ÖKUMENISCHER FRIEDENSKREISI 
Montag, den 12. Oktober 1987, um 20 Uhr 
im kath. Pfarrheim Paradies, Kornelimünster 
Montag, den 9. November 1987^ um 20 Uhr 
im ev. Gemeindezentrum Kornelimünster 

BESONDERE GOTTESDIENSTE 

Am 11.Oktober 1987 wird im Gottesdienst i n 
Kornelimünster eine Gruppe aus Hephata an­
wesend sein. Herr Pfarrer Baumann aus Mönchengladbach 
wird die Predigt halten. Seit vielen Jahren bestehen ' 
Kontakte zu Hephata, deshalb herzliche Einladung! • 

Am 31.10.1987 (Reformationsfest) i s t um 19 Uhr i n Kor-
neiimünster ein Samstagabendgottesdienst mit Abendmahl. 
Im Anschluß an diesen Gottesdienst laden wir ein zu 
einem gemütlichen Beisammensein. 

Am 18.11.1987 (Büß- und Bettag) i s t i n Kornelimünster 
um 10.30 Uhr ein ökumenischer Wortgottesdienst vorge­
sehen. Zusammen mit der katholichen Gemeinde Kornelimün­
ste r wollen wir Gottesdienst f e i e r n . 

KLEINKINDERGOTTESDIENST 

Gottesdienste für Kinder im Vorschulalter und deren 
Mütter und Väter finden s t a t t am: 
Mittwoch, den 7.10.87 und 
Mittwoch, den 4.11.87 je w e i l s um 17.00 Uhr in der 
Ev. Kirche Kornelimünster. 
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[GE£PRÄCHSABTNDY 
LEIDEN- GEGEBENHEIT IM LEBEN, ANFRAGE AN DEN GLAUBEN N 
Zu diesem Thema g e s t a l t e t der Sachausschuß Erwachsenen­
bildung in Zusammenarbeit mit der evangelischen Gemeinde 
drei Gesprächsabende: 

Dienstag, den 29.9.87_- Woran leide ich? Leiderfahung • 
bei mTr und änderen Menschen. (Benno Groten) 

Dienstag, den 6.10.87- Wie kann ich mit Leiden leben? 
(Johannes Kappetein) 

Dienstag, den 13JU._87 - Leiden und Glauben? 
(Hans-Jürgen Sünner) 

Die Gesprächsabende finden jeweils um 20.00 Uhr im Pfarr­
zentrum Paradies, Kornelimünster, Benediktusplatz 5 s t a t t . 

ERNTEDANKFEST! 

Zu diesem Gottesdienst mit a l t e r T r a d i t i o n 
möchten wir besonders einladen. Wir wollen 
Gott danken für die Dinge des täglichen 
Lebens. Als sichtbare Zeichen des Dankes wollen wir Lebens-
mittes und andere Dinge, für die wir dankbar sind, in den 
Gottesdienst mitbringen und weitergeben an andere. Unsere 
Gaben geben wir weiter an das Ev. Kinderheim in Brand. 

WER HAT SPASS AN GRUPPENTÄNZEN? 

Ich möchte mit Ihnen nach der Musik unter­
schiedlicher Länder tanzen (u.a. Squares, 
Country-Dances, Kolos). Kommen Sie einzeln,., 
paarweise oder in Grüppchen. Vorkenntnisse sind n i c h t er­
f o r d e r l i c h . Altersgrenze: möglichst über 14 Jahre. Haupt­
anforderung: Freude an Bewegung und Rhythmus und gemein­
samem Tun. 
Treffpunkt: Donnerstag, den 8. Oktober 1987 um 20 Uhr im 

Gemeindezentrum Kornelimünster 
Häufigkeit: 2-3 wöchentlich nach Absprache auf dem 

ersten Treffen 
Gruppengröße bis ca. 20 Personen. 

D i e t r i c h Eichstädt 
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DIAVORTRAG: CHINA 

Diavortrag von Prof. Dr. Helmut Strehl über 
Reisen nach China. Unter dem Thema "Re l i g i o ­
nen erwachen wieder - neue Entwicklungen i n 
China" wird ein B i l d des neuen China gezeichnet. 
Termin: Donnerstag, den 22. Oktober 1987 um 20 Uhr_ im 
Gemeindezentrum Kornelimünster. 

BILDUNGSWOCHE FÜR MÜTTER MIT KINDERN 

Einladung zu einer Bildungswoche für Mütter mit Kindern 
von 3-13 Jahren im Haus der Frauenhilfe Bonn-Bad Godes­
berg zum Thema "Unsere Träume-Kraft zum Leben" vom 
26.10.-31.10.1987. Unkostenbeitrag: 110, 00 DM für die 
Mutter, 40,00 DM für jedes Kind. 
Tagungsteam: Inge Flachskampf, Aachen und Karin Voigt, 
Wal heim. Anmeldungen und nähere Informationen bei Karin 
E l t e s t e r , Rosentalstr. 6, 5106 Roetgen, Tel. 02471/2336. 

pGOTT IM'MÄRCHEN 

Unter diesem Thema laden wir i n t e r e s s i e r t e Gemeindeglie­
der und andere e i n . Frau Margarete Möckel , Märchen-^ach-
frau aus Ratingen wird mit uns dieses Thema bedenken, 
Beispiele aus Märchen v o r s t e l l e n und deuten, und zwar am 
Montag, den 2. November 1987 um 20 Uhr im Gemeindezen­
trum Kornelimünster. 

PREDIGTHELFER IN UNSERER GEMEINDE 

Herr Karl-Heinz Egelhoff (46) wird am 8.11.87 als Pre­
d i g t h e l f e r erneut i n unserer Gemeinde v o r g e s t e l l t . Er 
wird damit beauftragt, i n unserer Gemeinde Gottesdienste 
und Amtshandlungen zu halten und die Sakramente zu ver­
walten. Herr Egelhoff wurde am 8.5.1975 als Predigthelfer 
in Hoengen o r d i n i e r t , war von 1975 - 1973 Presbyter un­
serer Gemeinde und wohnt s e i t Januar 1987 wieder im Be­
reich unserer Kirchengemeinde, i n Venwegen. 
Herr Egel hoff i s t Oberstudienrat am Inda Gymnasium und 
u n t e r r i c h t e t Französich, Geschichte und Religion, Für 
seinen Dienst i n unserer Gemeinde wünschen wir a l l e s 
Gute und Gottes Segen. 
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RÜCKBLICK: STUDIENREISE] 

Bericht Uber die Studienreise unserer 
Gemeinde nach Jordanien und Israel im 
Frühjahr dieses Jahres. Dias und persön­
l i c h e Eindrücke werden diese beiden Länder im Nahen Osten 
v o r s t e l l e n . Herzliche Einladung zu Donnerstag, den 5. No-
vember 1987 um 20 Uhr im Gemeindezentrum Kornelimünster. 

IBILDUNGSWOCHENENDE: ADVENT UND WEIHNACHTEN 

Einladung zu einem Bildungswochenende zum 
Thema: "Advent und Weihnachten erleben" 
für Ehepaare mit und ohne Kindern vom 
27.11.-29.11.1987 i n Weqberg. Unkostenbeitrag auf Anfrage. 
Tagungsteam: Pfr. Harald Fenske und Erwachsenenkreis der 
Kirchengemeinde Z w e i f a l l . Nähere Informationen bei Pfar­
rer Fenske. 

STELLENANZEIGE 

Die Evangelische Kirchengemeinde Zw e i f a l l sucht 
zum 1. A p r i l 1988 eine(n) Kirchenmusiker(in) für 
eine C-Stelle oder eine B-Stelle (ca. 25 Wochen-
stunden). 
Zu den Aufgaben gehören: 
Das Orgelspiel an den beiden Predigtstätten (im 
Gottesdienst, nach Möglichkeit auch in Schulgot­
tesdiensten und bei Amtshandlungen) und die L e i ­
tung der beiden Kirchenchöre. 
Erwartet wird weiterhin die Koordinierung der 
kirchenmusikalischen Arbeit und Gründung eines 
Instrumentalkreises, Posaunenchors, Kinder­
chors o.a.. 
Anfragen und Bewerbungen e r b i t t e n w i r an : das 
Presbyterium der Ev. Kirchengemeinde Z w e i f a l l , 
Schleckheimerstraße 16, 5100 Aachen 
(T e l . : 02408/3282) 
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[SÖNDERDIENSTSTELLE IN UNSERER GEMEINDE 

Seit vielen Jahren bemüht sich das Presbyterium unserer 
Kirchengemeinde um die Einrichtung einer 2. P f a r r s t e l l e 
für unsere Gemeinde. Dabei sollen die O r t s t e i l e Ober­
forstbach, Lichtenbusch und Sief (bisher zur Kirchenge­
meinde Aachen gehörend) mit einbezogen werden. 
Da mit der Einrichtung einer 2. P f a r r s t e l l e i n nächster 
Zei t n i c h t zu rechnen i s t , hat die Landeskirche ein sog. 
"Sonderdienststelle" für diesen Bereich e i n g e r i c h t e t . 
Herr Pastor Peter Muthmann wird diese S t e l l e ab 1.10.1987 
innehaben. Näheres wird noch im nächsten Gemeindebrief 
folgen. Deshalb kann es auch bei der Nennung der Prediger 
im Gottesdienstplan auf der l e t z t e n Seite dieses Gemein­
debriefes noch zu Änderungen kommen. 

PREWTERWAHL 1988[ 

Die nächste Presbyterwahl f i n d e t s t a t t am 
6. März 1988. Die Hälfte der Presbyter schei­
det turnusmaBig aus, eine Wiederwahl i s t 
jedoch möglich. 
Darüberhinaus kann jedes zum Abendmahl zugelassene Gemein­
deglied über 21 Jahre ins Presbyterium gewählt werden. Ein 
Vertrauensausschuß, der aus Presbytern und Gcmcindcglie-
dern besteht, wird Vorschläge entgegennehmen. B i t t e über­
legen Sie schon j e t z t , wen Sie eventuell für das Presby­
teramt vorschlagen könnten. V i e l l e i c h t haben Sie auch 
selbst Lust dazu, für 8 Jahre in der verantwortlichen L e i ­
tung der Gemeinde zusammen mit dem Pfarrer mitzuwirken. 
Nähere Informationen (Namen der ausscheidenden Presbyter, 
Mi t g l i e d e r des Vertrauensausschusses, Aufteilung der Wahl­
bezirke, Stimmlokale u.a.) im nächsten Gemeindebrief. 

SAMSTAGABENDGOTTESDIENST | 

Das Presbyterium plant die Einrichtung eines Samstag­
abendgottesdienstes, der einmal monatlic[) i n Zweifall 
s t a t t f i n d e n s o l l . Nachdem die Gemeindeversammlung im 
J u l i d.J. sich in dieser Richtung p o s i t i v ausgespro­
chen hat, wird das Presbyterium die Einrichtung beim 
Kreissynodal vorstand des Kirchenkreises Aachen befür­
worten . 
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laufen " 
P h i l i p Stahl, Zweifall -
Sabrina Fenske, Kornelimünster 
Sonja Schlagheck, Hahn 

Trauungen 
Peter Brust und Sabine Brust, 
geb. Kastner, Schleckheim 

Beerdigungen 
Dieter Schneider (45 J . ) , Venwegen - ' ' 
S i g r i d Schoenegge (51 J . ) , Breiniger Berg -
Hannelore Knubbertz (51 J . ) , Vicht -
Franz Marche (79 J . ) , Kornelimünster 

Gemeindebüro 
Kornelimünster, Schleckheimerstr. 16, Telefon 02408/3282 

Mo-Fr 9.00-12.00 Uhr, Do v o r m i t t a g geschlossen 

P f a r r e r Harald Fenske, Schleckheimerstr. 16, Kornelimünster (02408/3282) 

Pastor Hans Christoph E i s s r i c h , Am Zirkus 7, B r e i n i g (02402/180298) 

Gemeindepädagogin Anke P f e i f f e r , A p f e l h o f s t r . 4, Z w e i f a l l (02402/72902) 

Küsterin i n Kornelimünster Irma S e i d e l , Auf der Kier 7, Walheim (02408/80990) 

Küsterin i n Z w e i f a l l Josefine Willems, A p f e l h o f s t r . 3, Z w e i f a l l (02402/72783) 

Gemeindeschwester Elke Penner, Aussemstr. 33, Aachen (02408/3282) 

Schwesternhelferin Lie s e l Dannert, In den Hehnen 10, Walheim (02408/3282) 

Verwaltungsangestellte Mechthild D a n i e l l s , Schleckheimerstr. 49 (02408/3282) 

Kirchenbus A b f a h r t s z e i t e n : 

zur ev. Kirche i n Kornelimünster 
10.00 Uhr B r e i n i g e r Berq 
10.05 Uhr B r e i n i g (Post) 
10.10 Uhr Venwegen (Kreuz. B r e i n i g ) 
10.15 Uhr Hahn ( k a t h . Kirche) 
10.20 Uhr Walheim (Kreuz. Montb.) 
10.25 Uhr Schleckheim (Aachener S t r . ) 

Kirchenbus 
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Gottesdienste 

Datum Zweifall 9.15 h KomeUm. 10.30 h 

4.10.87 
Erntedank 

Eissrich 
Abendmahl 

Fenske 
Familiengottesdienst 
Abendmahl/ Kirchenbus 

11.10.87 Muthmann Baumann 

18.10.87 Fenske Fenske 

25.10.87 Muthmann Muthmann 
Predigtnachqespräch 

31.10.87 
Reformationsfest 

nur in Kornelimünster 
Fenske 
19 Uhr/ Abendmahl 

1.11.87 Liedtke 
Abendmahl > • , • . . 

Liedtke 
Abendmahl/ Kirchenbus 

8.11.87 Egel hoff Egelhoff 

15.11.87 Muthmann Muthmann 

18.11.87 
BuB-und Bettag 

nur in Kornelimünster Fenske und N.N. 
Predigtnachgespräch 

22.11.87 
Ewigkeitssonntag 

Fenske 
Abendmahl 

Fenske 
Abendmahl 

29.11.87 
1. Advent 

Ittmann Ittmann 

6.12.87 
2. Advent 

Fenske 
Abendmahl 

Fenske 
Abendmahl/ Kirchenbus 

Andachten: Dienstag,den 6.10.87 
Dienstag,den 3.11.87 
um 9.30 Uhr im Altenheim Venwegen 

Kindergottesdienst: jeden Sonntag 

Zweif a l l 9.30 Uhr, Kornelimünster 10.30 Uhr 


